
Bernd  Bremermann  beim
Neujahrs-Frühschoppen
tatendurstig

Von Hannelore Johannesdotter Berne.

.

Kämpferisch,  motiviert,  und  tatendurstig  –  so  präsentierte
sich der Vorsitzende des Bürgerforums Berne, Bernd Bremermann,
beim politischen Neujahrs-Frühschoppen. Vor gut 40 Besuchern,
die trotz schlecht geräumter Straßen nach erneutem nächtlichen
Schneefall ins Vereinsheim der Spielvereinigung Berne gekommen
waren,  umriss  Bremermann  die  Ziele.

Zuvor  blickte  er  allerdings  noch  einmal  auf  das  für  ihn
schmerzliche Jahr 2009 zurück, das ihn mit seiner Abwahl als
Berner Bürgermeister von der Spitze der Gemeinde in die Reihen
einer  außerparlamentarischen  Opposition  katapultiert  hatte.
Dennoch  sind  für  ihn  jene  1122,  die  seiner  Abwahl  nicht
zugestimmt hatten, für ihn Verpflichtung, nicht abzutauchen.
30  Mitstreiter,  die  bei  der  Gründung  unmittelbar  ihren
Beitritt  zum  Bürgerforum  unterzeichnet  hatten,  lassen  ihn
hoffen, dass die Beteiligung so rege bleibt.
Kein gutes Haar ließ Bremermann bei seiner knapp einstündigen
Frühschoppen-Rede  an  der  neuen  Verwaltungsspitze  im  Berner
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Rathaus. "So wie in den ersten Monaten der Amtszeit des neuen
Bürgermeisters kann es nicht weiter gehen – das ist ja alles
gesteuert", ließ er seine Zuhörer wissen. Gesteuert würden, da
ist sich Bremermann sicher, Franz Bittner und sein allgemeiner
Vertreter, Michael Heibült, vom Landkreis Wesermarsch, von dem
beide kommen. Eigene Entscheidungen fielen in Berne kaum noch,
sie würden – Beispiel Putenmaststall – dem Kreis übertragen.
Aber, machte Bremermann deutlich: "Wir sind kein Kampfverein
gegen Bittner, unser Gegner ist der Rat." Und wie der sich
verhalte, darüber kann er nur staunen. "Es kommt nichts an
Anträgen." Bei der SPD-Fraktion habe offenbar nur der Wunsch
bestanden, zwei Leute los zu werden. "Sie hat keine Mehrheit
mehr seit Werner (Krinke) raus ist. Im Rat sitzt jetzt eine
Große Koalition. Vielleicht machen sie zur Kommunalwahl 2011
ja eine gemeinsame Liste. Das wäre unsere Chance."
Chancen rechnet sich Bernd Bremermann für das Bürgerforum, in
dem  sich  derzeit  viele  Unzufriedene  sammeln,  für  die
Kommunalwahl ohnehin aus. Zwei oder drei neue Ratsmitglieder
hält er für realistisch. Und wenn es ganz gut kommt, fünf bis
sechs – das würde die Mehrheitsverhältnisse im Berner Rat ganz
schön  aufmischen,  sieht  er  schon  vor  sich.  Als
Diskussionsgrundlage für jene, mit denen das Bürgerforum ins
Gespräch  kommen  möchte,  legte  der  Verein  jetzt  ein
Arbeitsprogramm  vor,  das  Wahlprogramm  werden  könnte.
Es  enthält  viele  Reizthemen  der  Gemeinde  –  von  den
Sportstätten über die Storchenstation bis zum Putenstall in
Campe,  außerdem  den  Erhalt  der  sechs  Ortswehren,  die
Diskussion  einer  Integrierten  Gesamtschule,  die  Ernennung
Reinhard  Rakows  zum  Kulturbeauftragten  der  Gemeinde,  die
Einrichtung  eines  Horts,  die  Aufnahme  Bernes  ins
Städtebauförderungsprogramm, die Verbesserung des ÖPNV durch
einen Bürgerbus.
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